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Liebe Sophie, lieber Lukas,
liebe Familie, liebe Freundinnen und Freunde,

schön, dass ihr heute hier seid und diesen besonderen Abend mit uns teilt.

Ich  stehe  hier  als  Vater  des  Bräutigams  –  und  als  jemand,  der  heute  mit  viel
Freude  und  auch  mit  einer  angenehmen  Portion  Demut  auf  zwei  Menschen
schaut,  die  in  neun  gemeinsamen  Jahren  nicht  nur  erwachsen  geworden  sind,
sondern gemeinsam gewachsen sind.

Neun Jahre – das ist nicht nur eine Zahl.
Das sind unzählige Morgen, an denen ihr zusammen losgelaufen seid, am Rhein
entlang, jeder Schritt ein stilles Gespräch.
Das sind Abende, an denen eure Küche zum Treffpunkt geworden ist, wo Kochen
längst  nicht  nur  Nahrungszubereitung  bedeutet,  sondern  ein  Ritual  des
Füreinanderdaseins.
Und  das  sind  Reisen,  auf  denen  ihr  Städte  nicht  nur  besucht,  sondern
eingefangen habt – mit euren Kameras und eurem Blick füreinander.

Begonnen hat alles in Lissabon, in einem Sprachkurs, als Sitznachbarn.
Ich gebe zu: Als ich die Geschichte zum ersten Mal hörte, habe ich gelächelt und
gedacht – ja, so fangen gute Dinge an.
Nicht  mit  großem  Feuerwerk,  sondern  mit  einem  Platz  neben  der  richtigen
Person.
Euer  erstes  Date  in  einer  kleinen  Pastelaria,  zwei  Menschen,  die  sich  Zeit
nehmen,  um  zuzuhören,  zu  lachen,  und  den  Rest  der  Welt  für  einen  Moment
draußen zu lassen.
Manchmal  erkennt  man  schon  am  ersten  gemeinsamen  Kaffee,  wie  viel  Ruhe
zwischen zwei Herzen sein kann.



Sophie,  ich  erinnere  mich  gut  an  den  Abend,  an  dem  wir  uns  das  erste  Mal
richtig kennengelernt haben.
Du standest  in  unserer  Küche,  hast  geholfen,  ohne viel  Aufhebens zu machen,
und  am Ende  des  Abends  hast  du  noch  die  Teetassen  ordentlich  sortiert,  weil
„das System dann für alle leichter ist“.
Ich  habe  da  zwei  Dinge  verstanden:  Erstens  –  du  bist  detailverliebt,  aber  nie
kleinlich.
Und zweitens – wenn du da bist, wirkt alles ein bisschen klarer.

Später, als ihr nach dem Studium nach Köln gezogen seid, habe ich das Gleiche
wieder gespürt.
Eure Wohnung war am Anfang noch halbleer, aber die Stimmung war voll – voll
Zuversicht, voller Pläne.
Lukas, bei dir habe ich dieses ruhige, analytische Wesen immer geschätzt.
Du  hörst  erst  zu,  dann  entscheidest  du  –  nie  aus  Lautstärke,  immer  aus
Überzeugung.
Und  du  hast  ein  großes  Herz,  noch  größer  als  deine  Geduld  für  verhedderte
Kabel, kaputte Regale und lange Einkaufslisten.

Apropos Einkaufslisten: Es gibt diese kleine Geschichte, die ich mag.
Ich habe euch mal beim Vorbereiten eines Abendessens für Freunde erlebt.
Sophie stand am Herd und hat mit einer Seelenruhe die Soße gerettet, während
Lukas  am  Küchentisch  saß  und  eine  Einkaufsliste  im  Laptop  nach  „Gängen“
sortiert hat – mit Prioritäten.
Als  ich  fragte,  ob  das  nicht  ein  bisschen  viel  sei,  habt  ihr  beide  gelacht  und
gesagt: „Gemeinsam sind wir stärker.“
Das war nicht nur euer Spruch – das war vor mir gelebt.

Eure  gemeinsame  Gründung  –  das  Start-up  –  war,  das  sage  ich  offen,  für  uns
Eltern ein kleiner Nervenkitzel.
Nicht, weil wir euch nichts zugetraut hätten.
Sondern  weil  man  weiß,  dass  Selbstständigkeit  Mut  kostet,  und  dass  Mut
manchmal auch schlaflose Nächte bedeutet.
Und dann haben wir gesehen, wie ihr Entscheidungen trefft:
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Sophie mit klarem Blick für Menschen und deren Bedürfnisse.
Lukas  mit  Struktur  und  ruhiger  Hand,  wenn  andere  längst  in  Panik  verfallen
wären.
Ihr habt euch gegenseitig ergänzt, nicht aus Zufall, sondern aus Haltung.
Und in dieser Haltung liegt euer Fundament.

Die Verlobung am Rhein – ich kann mir euch dort gut vorstellen.
Der  Fluss  zieht,  die  Lichter  spiegeln  sich,  die  Stadt  ist  da,  aber  hält  sich  im
Hintergrund.
Zwei Menschen, die sich anschauen und wissen: Alles, was kommt, schaffen wir
zusammen.
Nicht, weil es immer leicht wird, sondern weil es euch gibt – als Team.

Sophie,  du  bist  zielstrebig,  empathisch  und  achtest  auf  das,  was  andere  oft
übersehen.
Du kannst leise Dinge laut wichtig machen, ohne je laut zu werden.
Das ist eine Gabe.
Und es ist ein Geschenk für Lukas, für uns alle, die dich kennen.

Lukas, ich kenne dich länger als alle hier – das Privileg eines Vaters.
Du warst nie der, der den Raum durch Lautstärke erobert hat.
Du hast Räume immer dadurch größer gemacht, dass Menschen in deiner Nähe
mehr sie selbst sein können.
Deine Ruhe ist kein Rückzug, sondern ein Angebot: Lass uns das gut machen.
Und ich sehe, wie gut es wird, wenn du und Sophie gemeinsam entscheidet.

Als Paar seid ihr am stärksten, wenn ihr genau das tut, was euch seit Lissabon
begleitet:
Euch hinsetzt, nebeneinander, und einfach zuhört.
Man merkt es in euren Bildern von Städtereisen.
Da sind nicht nur Gebäude und Plätze, da ist immer der Blick des einen auf das,
was dem anderen etwas bedeutet.
Wer so fotografiert, liebt nicht nur die Welt – er liebt, was der andere in ihr sieht.
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Ich möchte mich heute auch bedanken.
Bei Sophies Familie – danke, dass ihr Sophie zu der Frau gemacht habt, die wir
heute in unserer Mitte feiern dürfen.
Danke für die Offenheit, mit der ihr uns begegnet seid.
Ich freue mich sehr, dass wir heute nicht nur ein Paar feiern, sondern auch zwei
Familien verbinden.

Und ein Dank an alle, die diesen Tag möglich gemacht haben:
An  das  großartige  Team,  das  organisiert,  getragen,  dekoriert,  gekocht,
geschleppt und lächelnd improvisiert hat.
Man spürt,  wenn viele  Hände etwas mit  Herz  tun –  und genau so fühlt  es  sich
heute an.

Wenn ich als Vater einen Wunsch mitgeben darf, dann diesen:
Hebt euch eure Neugier füreinander auf.
Bewahrt euch das kleine „Erzähl mal“,  wenn ihr von einem Lauf zurückkommt,
und das „Zeig mal“, wenn eines eurer Fotos euch beiden gelungen scheint.
Macht Platz für die Tage, an denen alles fliegt – und für die Abende, an denen
ein Teller Pasta und ein ehrliches Gespräch die Welt wieder sortieren.

Euer Satz „Gemeinsam sind wir stärker“ ist kein Poster-Spruch.
Er ist eine Arbeitsanweisung für gute Zeiten und für stürmische.
Gemeinsam seid ihr stärker – wenn es darum geht, Entscheidungen zu treffen.
Gemeinsam seid ihr stärker – wenn es darum geht, die Freude zu feiern.
Und  gemeinsam  seid  ihr  stärker  –  wenn  ihr  an  den  wenigen  Tagen,  an  denen
nichts  klappt,  trotzdem nicht  vergesst,  dass  der  Mensch  neben  euch  wichtiger
ist als der Plan.

Sophie,  du  hast  in  Lukas  jemanden,  der  dein  Tempo  versteht,  ohne  dich  zu
bremsen.
Lukas, du hast in Sophie jemanden, der dich antreibt, ohne dich zu drängen.
So klingt Gleichgewicht.

Ich bin stolz auf euch – als Vater, als Mensch, als Zeuge dieses Abends.
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Und ich freue mich darauf, zu sehen, wie euer gemeinsames Leben sich weiter
entfaltet.
Mit  Köln als  Anker,  mit  dem Rhein als Wegbegleiter,  mit  Lissabon als schönem
Kapitelanfang – und mit allem, was ihr noch bauen werdet.

Lasst uns die Gläser erheben.

Auf Sophie und Lukas.
Auf Liebe, die leise stark ist.
Auf Mut, der freundlich bleibt.
Und  auf  das  Versprechen,  das  ihr  heute  gebt  –  getragen  von  allem,  was  ihr
schon miteinander geschafft habt.

Gemeinsam seid ihr stärker.

Zum Wohl!
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